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Überarbeitetes Nahversorgungskonzept der Stadt Coesfeld
Stellungnahme aus Sicht von Raumordnung und Städtebau
Beteiligungsschreiben vom 10.04.2018 - 60-Planung, Bauordnung,
Verkehr
Meine Stellungnahme vom 09.05.2018
Ortsbesichtigung und Besprechung vom 18.06.2018

Sehr geehrter Herr Backes,
sehr geehrter Herr Schmitz,
sehr geehrte Damen und Herren!

Zu Ihrem Nahversorgungskonzept nehme ich abschließend wie folgt
Stellung.

1. Der Hochstufung der Standorte Rekener Straße und Borkener Straße
zu Nahversorgungszentren und damit zu zentralen
Versorgungsbereichen wird zugestimmt. Diese Entscheidung
erscheint bei Betrachtung der siedlungsstrukturellen Gegebenheiten
und Einwohnerzahlen im Coesfelder Stadtgebiet trotz gewisser
Funktionsschwächen dieser Bereiche gut vertretbar.

2. Die Entwicklungsziele Und Handlungsempfehlungen zu diesen heuen
ZVB (S. 29) sehen eine Konzentration auf Lebensmitteleinzelhandel
und sonstige nahversorgungsrelevante Sortimente und den Verzicht
auf die Ansiedlung von Drogeriemärkten sowie die Entwicklung von
nahversorgungsrelevanten Komplementärnutzungen vor. Andere

Sortimente sollen in das Hauptzentrum gelenkt werden.
Diese Ziele und Empfehlungen erscheinen gut vertretbar.
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3. Die konzeptionellen Ziele 1 und 2 (Seite 30), die eine Fokussierung
der Nahversorgungsangebote auf die ZVB, eine bedarfsgerechte
Weiterentwicklung der übrigen Nahversorgungstandorte und deutlich
nachrangig Neuansiedlungen/Verlagerungen von Gebiets¬
versorgungsbetrieben vorsehen, erscheinen mit der Einschränkung
nachvollziehbar, dass die Verlagerung eines Lebensmittelanbieters in
den Nordosteri des Stadtgebiets dort eine bestehende
Versorgungslücke schließen könnte, die sich mit der anstehenden
Betriebsverlagerung de  innerstädtischen NETTO-Marktes weiter
vergrößert.

4. Dem in Ziel 3 empfohlenen restriktiven Umgang mit Entwicklungen in
städtebaulich nicht integrierten Lagen wird zugestimmt (Seite 31).

5. Der unter Nummer 6 angestellten Auswirkungsbewertung der in Rede
stehenden Planvorhaben wird im Ergebnis zugestimmt.
Allerdings stellt es eine gewisse Schwäche  er Ausarbeitung dar,
dass die Tatsache, dass der bestehende innerstädtische NETTÖ-
Markt nicht nur verlagert, sondert auch vergrößert werden soll, bei der
Auswirkungsanalyse der Betriebserweiterungen nicht berücksichtigt
wird. Da die Betriebserweiterung noch nicht marktwirksam ist, hätte
auch für diesen Markt eine gewisse zusätzliche Kaufkraftabsorption

ngenommen werden müssen.

Da in sämtlichen zu schützenden ZVB im Ortsteil Coesfeld
Betriebserweiterungen anstehen und der Nahversorgungsstandort an
der Daruper Straße eine solitäre Nahversorgungsfünktion besitzt und
modern aufgestellt ist, dürfte die Umsatzumverteilung bei diesen
Standorten einschließlich der Auswirkungen der Erweiterung des
NETTO-Marktes nur geringfügig über den ermittelten 5-6 %
Umsatzumverteilung liegen.

Die Erweiterung des ALDI-Marktes im Hauptzentrum auf 1.280 qm ist
mit dem Belangen des Schutzes der zentralen Versorgungsbereiche,
auch der neuen Nahversorgungszentren (Ziel 6.5-2 LEP), sowie des
Schutzes der Nahversorgungsstandorte (Grundsatz 10.3 des
Regionalplans) vereinbar.
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Die Begrenzung der Verkaufsflächen für den LIDL-Markt an der seite3von3
Rekener Straße auf 1250 qm und des ALDI-Marktes an der Borkener
Straße auf 1.250 qm erscheint zum Schutz der zentralen
Versorgungsbereiche und Nahversorgungsstandorte ebenso geboten
wie der Verzicht auf die Planung für einen NETTO-Markt an der
Dülmener Straße. Letzterer erscheint auch wegen der begrenzten
Nahversorgungseignung des Standorts entbehrlich.

Bei zeitnaher Bauleitplanung für die hier positiv beurteilten Vorhaben
und einer Begrenzung der Verkaufsflächen auf das empfohlene Maß
erscheinen einzelne Verträglichkeitsuntersuchungen für diese
Planungen entbehrlich.

Ich rege nunmehr eine Beschlussfassung Ihres Rates zu dem
Nahversorgungskonzept an.

Mit freundlichen Grüßen
Auftrag
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Überarbeitetes Nahversorgungskonzept in Coesfeld  
Prüfung und Justierung des Nahversorgungskonzeptes der Stadt Coesfeld sowie kumulierte 
Auswirkungsbewertung aktuell in Rede stehender Ansiedlungs- und Erweiterungsgesuche 
Ihr Schreiben vom 10.04.2018 und die Ortsbesichtigung und Besprechung vom 18.06.2018 
 
 
Sehr geehrter Herr Schmitz, 
 
der Stadt Coesfeld liegen mehrere Anfragen von bestehenden Lebensmitteleinzelhandels-
betreibern (Vollsortimenter + Discounter) vor, die beabsichtigen ihren bestehenden Standort 
zu erweitern bzw. am vorhandenen Standort einen neuen größeren Lebensmittelmarkt zu 
errichten. 
 
Diese Vorhaben sollen jedoch nicht nur als Einzelfall separat bewertet werden, sondern aus 
Sicht der Stadt Coesfeld in einem Gesamtzusammenhang mit weiteren Entwicklungs-
absichten und -optionen betrachtet werden, um die möglichst flächendeckende, verbrau-
chernahe Grundversorgung durch die Überdimensionierung einzelner Standorte nicht zu 
gefährden. 
 
Ihr Vorhaben die bestehenden Lebensmittelstandorte 
 

 Rekener Straße 
und 

 Borkener Straße 
 
aufzuwerten und daraus zentrale Versorgungsbereiche (ZVB - Nahversorgung) zu machen 
halten wir für städtebaulich vertetbar. Insbesondere das Ziel nur nahversorgungsrelevante 
Sortimente anzusiedeln bzw. die vorhandenen Betriebe zu erweitern, unter Ausschluss der 
Neuansiedlung von Drogeriefachmärkten findet unsere Befürwortung. 
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Die Umsatzumverteilungen, die die Lebensmittelbetriebe im ZVB der Innenstadt hinnehmen 
müssen, belaufen sich auf mehr als 6 %, mindestens jedoch 2,0 bis 2,5 Mio. Euro. Diese 
Größenordnung kann nicht mehr als verkraftbar bezeichnet werden. Es ist nicht auszu-
schließen, dass einige Betrieb an den Rand ihrer Existenz gedrängt werden. 
 
Wir empfehlen ihnen die Verkaufsflächen der Lebensmitteldiscounter außerhalb der Innen-
stadt – auch in den zusätzlichen ZVB (Nahversorgung) - auf maximal 1.200 m² zu beschrän-
ken. Des Weiteren ist ein sortimentsspezifischer Einzelhandelsausschluss des Einzelhan-
dels mit  zentrenrelevanten Sortimentsschwerpunkten gestützt auf § 1 Abs. 9 BauNVO aus 
unserer Sicht städtebaulich zu rechtfertigen, insbesondere zum Schutz des Zentralen Ver-
sorgungsbereichs "Innenstadt".  
 
Entsprechende textliche Festsetzungen sollten in den Bebauungsplänen aufgenommen 
werden. 
 
Von großer Bedeutung für den Handel ist es, dass das Investitions- und Ansiedlungsinteres-
se im zentralen Versorgungsbereich erhalten bleibt, was zu einer erhöhten Ausstrahlung der 
Innenstadt von Coesfeld führt. 
 
Durch die Umsetzung der Ziele der Stadtentwicklungsplanung wird eine hohe Planungs- und 
Rechtssicherheit für alle Akteure erlangt. 
 
Entscheidend für den tatsächlichen Nutzen, der daraus erwächst, ist die Umsetzung in ein 
politisch abgestimmtes Konzept und die Durchführung erforderlicher bauleitplanerischer 
Maßnahmen. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
gez.  
 
Johannes H. Höing 






















